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OGE will unbedingt durch unseren Wald! 
Jetzt zählt deine Stellungnahme! 

 Bis zum 26. Oktober 2026 können wir dem Regionalverband Ruhr (RVR) sagen, warum 
die geplante Pipeline nicht durch unseren Wald führen darf.  

Die Entscheidung über den Trassenkorridor steht an – und die westliche Waldumgehung 
liegt als Alternative auf dem Tisch.  

Schreib deine eigene Stellungnahme: Was bedeutet dir dieser Wald, was macht dir 
Sorgen und was soll der RVR prüfen?  

Auf den folgenden Seiten zeigen wir dir, wie du dabei vorgehst. 

 

 Abb. 1.: Exakter Planungskorridor durch den Duisburger Stadtwald. 
 

 Abb. 2.: Exakte Korridore der Varianten A, B und C.  

Variante A Variante B Variante C 
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Schritt für Schritt zur eigenen Stellungnahme 
 
1. Öffne die Beteiligung 
Hier geht es zum Beteiligungsportal: 
https://beteiligung.nrw.de/portal/rpv/beteiligung/themen/1031007  
 
Abgabefrist: Montag, 26. Oktober 2026. Deine Stellungnahme muss bis einschließlich 
dieses Tages eingehen. Klicke auf der Seite auf „Stellungnahme abgeben“, um zu 
beginnen: 
 
 
 
 
 
 

2. Lass dich von den Unterlagen nicht abschrecken 
Die Unterlagen bestehen aus zahlreichen, teils sehr langen Fachberichten und Karten. Sie 
zu sichten und die Aussagen zum Duisburger Stadtwald aus verschiedenen Dokumenten 
zusammenzuführen, ist selbst bei großem Interesse kaum zu stemmen. Du musst das 
nicht leisten, um eine Stellungnahme zu schreiben. Deine eigenen Erfahrungen mit 
dem Wald und deine Fragen an den RVR sind ein wichtiger Beitrag. 
 
Zur Orientierung haben wir die Karten auf Seite 1 und OGEs abschließende 
Begründung für die bevorzugte Variante auf der letzten Seite zusammengestellt. Auf 
Seite 4 findest du die wichtigsten Argumente für deine eigene Stellungnahme. Wenn du 
tiefer in die Originalunterlagen einsteigen möchtest, hilft dir die dort veröffentlichte 
Lesehilfe: Sie erklärt kurz, worum es in den vier Hauptteilen geht. 
 
 
 

3. Beschreibe deine persönliche Betroffenheit 
Schreibe in eigenen Worten: 

• Wie und wie oft nutzt du den Duisburger Stadtwald? 
• Welche Wege, Orte oder Eigenschaften des Waldes sind dir wichtig? 
• Was sind deine größten Sorgen, wenn die Pipeline durch den Stadtwald gebaut 

wird? 
 

Sei möglichst konkret und gerne ausführlich.  
Eine persönliche Beobachtung ist wertvoller als ein allgemeiner Satz über die Bedeutung 
des Waldes oder nur kopierte Argumente. 
  

https://beteiligung.nrw.de/portal/rpv/beteiligung/themen/1031007
https://beteiligung.nrw.de/portal/rpv/beteiligung/themen/1031007
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4. Wähle deine wichtigsten Argumente 
Suche dir auf Seite 4 zwei oder drei Punkte aus, die du wichtig findest. Erkläre, weshalb 
sie dich überzeugen und was der RVR dazu prüfen oder beantworten soll. Du darfst 
ausführlich schreiben. Du musst aber weder alle Unterlagen auswerten noch eine eigene 
Trasse planen. Oder noch wichtiger: Welche eigenen Argumente hast du noch? 
 
 
 

5. Stelle klare Forderungen 
Schreibe nicht nur, dass du gegen die Stadtwaldquerung bist. Bitte den RVR ausdrücklich, 

• die westliche Variante C als Waldumgehung ernsthaft mit B zu vergleichen; 
• die Vorteile von C bei Umwelt und Raumordnung und die Gründe für die 

Bevorzugung von B nachvollziehbar abzuwägen; 
• die dauerhaften Folgen für den Stadtwald und offene Fragen zu Wald, Arten und 

Erholung zu klären; 
• deine Einwände in der Entscheidung erkennbar zu behandeln. 

 
Formuliere diese Forderungen in deinen eigenen Worten und ergänze die Fragen, die dir 
persönlich wichtig sind. 
 
 
 

6. Prüfe deinen Text und sende ihn ab 
Ist deine Stellungnahme persönlich, konkret und mit klaren Forderungen versehen? 
Bezieht sie sich erkennbar auf die Raumverträglichkeitsprüfung „Delta Rhine Corridor“, 
Abschnitt Delta, und die Stadtwaldquerung der Variante B? Ergänze deinen Namen und 
deine Kontaktdaten und sende den Text über das Beteiligungsportal ab. 
 
Eine Unterschrift unter die Petition ersetzt deine eigene Stellungnahme nicht. Mit 
deinem Text kannst du dem RVR deine Sicht und deine Fragen unmittelbar für das 
Verfahren mitgeben. 

 

 
 
 
 
 
 

Jetzt unsere Forderung unterstützen, Petition teilen und 
informiert bleiben:  

https://linktr.ee/Keine_Pipeline_im_Wald 

https://linktr.ee/Keine_Pipeline_im_Wald
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5 starke Argumente für unseren Wald 

1. Was bedeutet der Stadtwald für dich? 
Gehst du dort spazieren, suchst du an heißen Tagen Abkühlung oder erlebst du mit 
Kindern die Natur? Beschreibe konkrete Orte und Erlebnisse. Was sind deine größten 
Sorgen, wenn die Pipeline durch den Wald gebaut wird? 
 
Bitte den RVR:  Zeigen Sie, wie die Erholung und die tatsächliche Nutzung in den 

betroffenen Waldabschnitten bei Ihrer Entscheidung berücksichtigt 
werden. 

2. Der Wald ist Duisburgs grüne Lunge und Klimaanlage 
Nur 10,9 % des Stadtgebiets sind Wald; Abkühlung an heißen Tagen; Rückzugsort für 
Menschen aus dicht bebauten Stadtteilen; Kohlenstoffspeicher.  

Bitte den RVR:  Wie wurde die Bedeutung der betroffenen Waldabschnitte für das 
Stadtklima im Vergleich zur westlichen Waldumgehung berücksichtigt? 

3. Hier steht wertvoller, alter Wald 
Rund 6 km geplante Waldstrecke in Duisburg; nach früheren Angaben der Stadt rund 
17 ha mögliche Rodung; bis zu 200 Jahre alte Bäume im Stadtwald; beschriebener 
Arbeitsstreifen im Wald rund 28,5 m breit; genaue Eingriffsfläche noch offen; Streifen 
über der Leitung dauerhaft ohne tiefwurzelnde Bäume. 

Bitte den RVR:  Welche alten Waldbestände wären betroffen, und wurden ihr möglicher 
Verlust und die bleibenden Folgen beim Vergleich mit der 
Waldumgehung ausreichend berücksichtigt? 

4. Der Wald ist Lebensraum für Tiere 
Schwarzspecht-Brutpaar im Duisburger Stadtwald festgestellt; laut neuen 
Planungsunterlagen Waldkauz, Kleinspecht, Mäusebussard und mehrere 
Fledermausarten in Bereichen der bevorzugten Strecke; genaue Lage möglicher 
Brutstätten und Quartiere im späteren Baubereich noch offen. 

Bitte den RVR:  Welche Informationen liegen für die betroffenen Waldabschnitte vor, und 
reichen sie für einen Vergleich mit der Waldumgehung aus? 

5. Warum bevorzugt OGE trotzdem die Strecke durch den Wald? 
Westliche Variante C umgeht den Duisburger Stadtwald; laut OGEs Vergleich besser bei 
Umwelt und Raumordnung als Variante B; Waldquerung im gesamten Delta-Abschnitt: 
9,15 km bei B, 3,34 km bei C – keine Zahlen nur für Duisburg; bekannter Konflikt mit Zielen 
zum Schutz von Natur und Wald; trotzdem bevorzugt OGE B. 
 
Bitte den RVR:  Sind die Folgen für die betroffenen Duisburger Waldabschnitte 

ausreichend erfasst? Warum wird C zurückgestellt? Lassen sich 
Schwierigkeiten auf der westlichen Strecke lösen?  
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Das Fazit von OGE aus den offiziellen Unterlagen: 
UNBEDINGT durch den Duisburger Stadtwald  
mit Variante B  


